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1. Kreisklasse D/H

TV Aschhausen : SSV Gristede II 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

6:9-Niederlage für den SSV Gristede II beim TV Aschhausen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 29:
28 in den Sätzen gewannen die Spieler vom TV Aschhausen ihr Heimspiel in der 1. Kreisklasse D/H
gegen den SSV Gristede II. 150 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Hinrich Jüchter
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon,
dass die Gäste in ihrem 5. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kurz strauchelten
sie, aber letztlich waren Kubiack / Werner beim 11:6, 11:4, 8:11, 11:5 gegen Warntjen / Dierks doch
überlegen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Helms / Hohnholt und Scharf / Withake, die
Helms / Hohnholt letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Auf Messers Schneide stand derweil das Spiel zwischen Viereck /
Jüchter und Kuck / Nemitz, ehe sich die Spieler des TV Aschhausen mit 7:11, 11:9, 9:11, 11:7, 14:12
durchsetzen konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Uwe Kubiack
hatte dann gegen Rainer Scharf bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte indes Detmar Helms letztlich parat, um Rainer Warntjen final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 7:11, 9:11. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Tim Werner hatte dann gegen Karl Withake
bei seinem Sieg in drei Sätzen hingegen keine Schwierigkeiten. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match
von Andreas Hohnholt gegen Alwin Kuck bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich
Andreas Hohnholt zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Beim 3:1-
Sieg von Horst Viereck gegen Harald Nemitz ging nur Satz 1 verloren. Hinrich Jüchter bekam seinen
Gegner Martin Dierks indessen beim deutlichen 8:11, 3:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TV Aschhausen und des SSV Gristede II. Auf verlorenem
Posten stand Uwe Kubiack in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Rainer Warntjen, kämpfte
sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Was
eine Aufholjagd! Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Bällen Differenz endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen Detmar Helms
letztlich auf Lager, um Rainer Scharf final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Tim Werner bei
seiner Niederlage gegen Alwin Kuck. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:
4. Zwischenzeitlich konnte Andreas Hohnholt zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
anschließend das im Vorfeld als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Spiel gegen Karl Withake
aber trotzdem mit 5:11, 12:10, 11:13, 7:11. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenige Chancen hatte Horst Viereck bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Martin Dierks, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher
ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Hinrich Jüchter hatte derweil gegen Harald
Nemitz bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Aschhausen am 08.11.2022 gegen TT WST/Ekern (SG)
VIII möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 15.11.2022
gegen TT WST/Ekern (SG) IX einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Aschhausen

Doppel: Kubiack / Werner 1:0, Helms / Hohnholt 1:0, Viereck / Jüchter 1:0 
Einzel: U. Kubiack 2:0, D. Helms 0:2, T. Werner 1:1, A. Hohnholt 1:1, H. Viereck 1:1, H. Jüchter 1:1 

 SSV Gristede II
Doppel: Scharf / Withake 0:1, Warntjen / Dierks 0:1, Kuck / Nemitz 0:1 
Einzel: R. Warntjen 1:1, R. Scharf 1:1, A. Kuck 1:1, K. Withake 1:1, M. Dierks 2:0, H. Nemitz 0:2


